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0. Einleitung 
 
0.1 Ziel der Arbeit 
 
Die Studie setzt sich zum Ziel, das sprachliche Phänomen 
„Persuasion“ anhand der Textsorte „Kommentar“ zu untersuchen 
sowie einen Vergleich zwischen Pressekommentaren im 
Deutschen und Arabischen zu ziehen. Die Arbeit zielt darauf ab, 
die linguistischen Stile festzustellen, die zur Persuasion gebraucht 
werden. In der vorliegenden Arbeit wird auch versucht, auf 
folgende Fragen zu antworten: 

• Was versteht man unter „Persuasion“ als linguistischem 
Terminus? 

• Wie werden die Kommentare in den beiden Zeitungen „Die 
Welt“ und „al-’Ahrām“ persuasiv eingesetzt? 

• Welche semantischen Mittel werden im Pressekommentar zur 
Persuasion am häufigsten gebraucht? 

• Wodurch kennzeichnet sich die persuasive Struktur des 
Pressekommentars? 

• Wie lassen sich die Metaphern und Schlagwörter zur 
Persuasion verwenden? 

• Wie können die persuasiven Kommentaraussagen aus 
pragmalinguistischer Sicht analysiert werden? 

• Welche Rolle spielen persuasive indirekte Sprechakte in 
deutschen und arabischen Pressekommentaren? 

• Welche Strategien dienen der Persuasion auf 
makroanalytischer Ebene? 

• Welche Funktion haben Argumentation und Manipulation in 
der Persuasion? 
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• Welche Formen der Wiederholung gibt es in 
Pressekommentaren? 

• Wie können Analogie, Emotionalisierung und rhetorische 
Fragen strategisch zur Persuasion eingesetzt werden?  

• Wie tragen Gemeinplätze und religiös geprägte Wörter und 
Ausdrücke zur Persuasion im Pressekommentar bei? 

• Gibt es einen Zusammenhang zwischen der Analyse von 
politischen Pressekommentaren und dem politischen 
Hintergrund der Gesellschaft? 

• Hat die eigene Kultur der Gesellschaft einen Einfluss auf die 
analysierten Kommentare? 

• Können die analysierten Kommentare einen einheitlichen 
Diskurs bilden? 

• Welche linguistischen Charakteristika hat der 
Pressekommentar im Vergleich zu anderen journalistischen 
meinungsbetonten Textsorten? 

• Was ist der Unterschied zwischen informationsbetonten und 
meinungsäußernden Textsorten im Journalismus? 

• Wie können die Überschriften der Kommentare einen Beitrag 
zur Persuasion leisten? 

0.2 Forschungsgegenstand 

Die Verwendung der Sprache in den journalistischen Medien trägt 
zur Entstehung persuasiver Prozesse im öffentlichen Raum. Man 
nimmt täglich in den Zeitungen Stellung zu Ereignissen in der 
Politik. Die Arbeit beschäftigt sich mit der Analyse derjenigen 
politischen Kommentare, die in den letzten Jahren in 
journalistischen Medien erschienen sind. Nach den arabischen 
Revolutionen sind viele journalistische Texte entstanden, die die 
politischen Ereignisse und Krisen in der arabischen Region 
kommentieren. Die Arbeit konzentriert sich auf solche 


